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Editorial

SCHW. SUSAN MUTCH | CHEFREDAKTEURIN

Ich mag zwar in dieser Welt sein, aber ich bin begeistert 
darüber, nicht länger von ihr zu sein. Die überströmende 
Flut der Bosheit, die in dieser Zeit wahrgenommen wird, 
ist Grund dafür, vor Freude laut zu jauchzen, da ich ihrer 
Verseuchung entkommen bin. Die Massen scheinen verrückt 
geworden zu sein. Satan ist eifrig dabei, die Nationen zu 
verführen. 

Es ist in der Tat wunderbar, dass die Gesinnung 
der Christen nicht länger dem Kanalisationssystem der 
Korruption unterworfen ist, welches aus Fernsehen und 
Internet hervorquillt. Der Gott dieser Welt schreibt uns nicht 
länger vor, was wir anzuziehen, wohin wir zu gehen, wie wir 
zu denken und was wir zu tun haben. Wenn er aufspielt, 
werden wir nicht tanzen. 

Wenn du umherschaust und die Massen siehst, die vor 
dem goldenen Standbild niederfallen, wirst du eine Schar 
sehen, die aufrecht steht und dem Befehl, sich anzupassen, 
trotzt. Das sind Gottes Rebellen. Beachte, dass sich unter 
ihnen einige echte Männer befinden! Sie haben weder langes, 
mädchenhaftes Haar noch enge, feminin wirkende Hosen. 
Sie tragen keine hübsche, pastellfarbene Kleidung, weder 
Ohrringe, Halsketten noch Make-up. Sie sind Männer. 
Sie wurden als Männer geboren. Sie weigern sich, sich von 
diesem verdrehten und verkehrten Geschlecht verderben zu 
lassen. 

Wer gehört in dieser Zeit dem Herrn an? Wer wird 
sich gegen die Flut der Gottlosigkeit stellen? Durch Gottes 
Gnade werde ich es tun. Wirst du, lieber Leser? 



Stimmt überein 
Danke für den kürzlich erschiene-

nen Artikel über die Rasse. Ich persön-
lich verfechte seit Jahrzehnten dieselbe 
Wahrheit! Traurigerweise sind zu vie-
le bekennende Christen der Falle der 
„Rassismus“-Debatte zum Opfer gefal-
len. Es ist erfrischend zu wissen, dass 
eine Gruppe von Heiligen mit dem bi-
blischen Bericht unserer ersten Eltern, 
Adam und Eva, übereinstimmen! 

Euer Artikel von Jan-Feb 2017, der 
aussagt, dass ihr euch weigert, jeglichen 
politischen Kandidaten zu wählen, ist 
in Ordnung, solange ihr vom Heiligen 
Geist geleitet werdet. Ich habe jedoch 
seit 60 Jahren keine Wahl ausgelassen 
(soweit ich mich erinnern kann). Wäh-
rend dieser Zeit habe ich keine der 
Schriftstellen, die in dem Artikel er-
wähnt werden, bewusst übertreten oder 
angezweifelt. 

Danke für die Erlaubnis, einen Kom-
mentar abzugeben!	     John Eavey 

Die Lieder
Hallo! Wie viele andere wahrscheinlich 

schon gesagt haben, hat Gott mir durch 
die Lieder auf  YouTube sehr geholfen. 
Besonders das Lied „He Brought Me 
Out“ ist verschwunden und ich frage 
mich, wie ich eine Aufnahme davon be-
kommen könnte?		             Mario

Half mir in Zeiten der Not
Hi. Ich habe eure Gemeindelieder 

jetzt schon eine ganze Zeit lang über 
YouTube angehört und nun fiel mir auf, 
dass sie alle entfernt oder privatisiert 
wurden. Das ist sehr enttäuschend, weil 
das Anhören und Mitsingen mit eurer 
Gemeinde mir eigentlich in Zeiten der 
Not geholfen und mich an traurigen Ta-

gen aufgeheitert hat. Ich kann da drau-
ßen nichts finden, das so ist wie dies und 
ich wäre euch sehr dankbar, wenn es ei-
nen Weg gäbe, wie ihr sie wieder veröf-
fentlichen könntet. Ich kann mir nicht 
vorstellen, dass ich der einzige bin, der 
diese Videos wirklich genießt. Danke.	
		            Samuel

Lieder geben mir Frieden 
Thema: Lieder auf  YouTube 
Hallo, wie geht’s? Ich erinnere mich, 

häufig einen YouTube Kanal besucht zu 
haben, der eine erstaunliche Sammlung 
von Hymnen hat, die mir und ich glau-
be auch anderen Hörern Frieden geben. 
Bitte, diese Lieder sind vielen von uns 
wichtig und ich frage mich, ob sie wie-
der hochgeladen werden könnten. Vie-
len Dank und Friede sei mit euch!

Tunde Oladipupo

Sie steht
Gott sei Dank für die triumphierende 

Gemeinde, die Gemeinde des lebendi-
gen Gottes!! Wie heilig, wie rein und wie 
unbefleckt sie doch ist. Sie steht trotz al-
ler Winde und Stürme, die über sie kom-
men. Sie steht, obwohl dieselben wüten. 

Ihr Fundament ist nicht schwach. Sie 
ist auf  dem festen Felsen erbaut. Sie 
steht trotz Spott und Hohn. Obwohl 
manche ihren heiligen Weg verlassen 
und böse Wege wählen, steht sie genau-
so stark und unerschütterlich. Sie wird 
sich weltlichen Gesinnungen und We-
gen nicht beugen. 

Manche mögen sagen, sie sei zu ge-
rade, doch sie geht frohlockend weiter 
auf  dem schmalen Weg und überwindet, 
denn Jesus ist auf  ihrer Seite. Er wird ihr 
helfen, jeden Feind zu besiegen. Sie wird 
fest, unbeweglich und treu stehen, auch 

wenn Stürme toben. Sie wird siegreich 
durchgehen. Sie wird sich mit nichts we-
niger zufrieden geben. Sie geht aufwärts!

Gott sei Dank für die triumphierende 
Gemeinde! Ehre, Ehre sei Gott! 

Schw. Rufina Simser 
Manitoba, Kanada

Der Hübsche-Mädchen-Geist
Lieber Leser, ich möchte dir einen 

Geist vorstellen, vor dem wir uns hüten 
müssen. Dieser Geist befasst sich unter 
anderem viel mit deinen Haaren, deiner 
Kleidung, deinem Verhalten, deinem 
Aussehen, deiner Figur und deiner Grö-
ße.

Ich weiß aus Erfahrung: Je mehr du 
dich bemühst, hübsch zu sein, desto 
schlimmer siehst du aus. Ich gehöre 
nicht länger zu diesen, doch zu meiner 
Schande muss ich sagen, dass ich es ein-
mal war.

Zu viele unserer Schwestern geben 
dieses Beispiel an unsere jüngeren Mäd-
chen weiter. Es macht mich wütend zu 
sehen, dass es selbst in unserer Ortsge-
meinde kleine Mädchen gibt, die bereits 
von diesem hochnäsigen Geist beein-
flusst sind. Er flirtet und sucht die Auf-
merksamkeit junger Jungs, die unsere 
nächste Generation starker Männer sein 
sollen. 

„Eine tugendhafte Frau, wer findet sie? Sie 
ist weit mehr wert als die kostbarsten Perlen!“ 
(Spr 31:10). „Denn vor Honig triefen die 
Lippen der Verführerin, und glatter als Öl ist 
ihr Gaumen.“ (Spr 5:3).

Schwestern, wie wichtig ist es doch, zu 
erkennen, dass wahre Schönheit einzig 
und allein in der Schönheit der Heiligkeit 
zu finden ist. Möge der Herr euch seg-
nen!          Schw. Sarah Bueckert (10 Jahre)

Ontario, Kanada

Zeugnisse
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Dieses klare, radikale, anti-sektiererische Heilig-
keitsblatt wird im Namen des Herrn zur Erbauung 
der Gemeinde Gottes herausgegeben. Seine Auf-
gabe besteht darin, Seelen auf das volle Heil in 
Christus hinzuweisen und die Irrtümer des geist-
lichen Babylons (falsche Religion) aufzudecken. 
Unser Gebet ist, dass dieses Blatt ein scharfes 
Werkzeug in der Hand des Herrn sei, welches das 
geistliche Schweigen in dieser Zeit der Wieder-
herstellung bricht. 

Dieses Blatt wird durch freiwillige Spenden ge-
tragen. Schriftstellen werden, wenn nicht anders 
vermerkt, nach der Schlachter 2000 Übersetzung 
wiedergegeben. Wir behalten uns das Recht vor, 
Einsendungen zu edieren oder abzulehnen und 
sind nicht verpflichtet, dieselben zurückzusen-
den. Veröffentlichte Artikel wurden auf Grund des 
Wahrheitsgehaltes ausgewählt und sollten nicht 
unbedingt als Empfehlung des Verfassers verstan-
den werden. Die Evangeliums Posaune e.V. arbei-
tet unter der „Gospel Trumpet Publishing Co.“, 
welche sich mit all ihren Arbeitsbereichen dem 
„General Ministerial Body of the Church of God“ 
[der Predigerschaft der Gemeinde Gottes] unter-
stellt und verantwortlich sieht. 

Niemand wurde je mit seinen Sünden in den Himmel einge-
lassen; es ist auch nicht wünschenswert, dass solches je geschehe. 
Wie wünschenswert es auch sei, dass verlorene Menschen glücklich 
sein würden, so ist es dennoch Güte, die den Lästerer, den Gottlo-
sen und den Ungläubigen aus dem Himmel ausschließt – genauso 
wie es Güte einer Familie gegenüber ist, lasterhafte Menschen und 
Verführer auszuschließen, und wie es Güte einer Gesellschaft ge-
genüber ist, Diebe und Räuber ins Gefängnis zu schließen. Dieser 
Grundsatz göttlicher Regierung wird immer eingehalten werden, 
und folglich werden die, welche annehmen, ohne Heiligkeit oder 
Religion errettet zu werden, zweifellos enttäuscht werden.

Himmel und Erde werden vergehen, dennoch wird Gott nicht 
einem unbußfertigen und 
unbegnadigten Sünder 
Einlass in den Himmel ge-
währen. Es war die Trag-
weite und Bestimmtheit 
dieses Grundsatzes, was die Apostel mit solcher Ernsthaftigkeit 
auf demselben bestehen ließ. Inmitten aller ihrer Prüfungen, wäh-
rend sie der Verfolgung ausgesetzt waren, und als alles sie versucht 
haben mag, ihren Gefühlen nachzugeben, lag es ihnen daran, Gott 
gleich zu sein. Danach mussten sie trachten, streben, sich mühen, 
beten.

Dieses sollte auch bei uns in all unseren Prüfungen das gro-
ße Ziel unseres Lebens sein. Wie tief wirkend ist demnach die 
Überprüfung, ob wir diese Heiligkeit besitzen, welche für die Er-
lösung unbedingt erforderlich ist! Lasst uns uns nicht selbst täu-
schen. Wir mögen viele andere Dinge haben – vieles, das an sich 
erstrebenswert ist, aber ohne dieses Eine werden wir nie den Herrn 
im Frieden gegenüberstehen. Wir mögen Wohlstand, Weisheit, 
Gelehrsamkeit, Schönheit, Errungenschaften, Häuser, Ländereien, 
Bücher, Freunde haben – ohne wahre Religion jedoch wird alles 
vergeblich sein.

Es ist niemals möglich, Gott im Frieden zu begegnen, ohne 
ein heiliges Herz zu haben. Niemals können wir in den Himmel 
eingelassen werden, wenn wir nicht die Religion haben, welche uns 
mit den Engeln um den Thron in Verbindung bringen wird!  

ALBERT BARNES

„Jaget dem Frieden nach mit allen und der Heiligkeit, ohne welche 
niemand den Herrn schauen wird.” (Heb 12:14 – Elberfelder Üs.)

Nur die, die heilig sind, 

gehen zum Himmel ein

Es ist niemals möglich, Gott 
im Frieden zu begegnen, ohne 

ein heiliges Herz zu haben.



Eine ruinierende
 Philosophie

SCHW. SUSAN MUTCH

Die Antwort ist ganz einfach, jedoch anderer Natur, 
als was die humanistischen Gurus hören wollen.

Abtreibung, Suizid, 
Euthanasie. Die 
Gesellschaft hat das 
menschliche Leben 
zu einer materiel-
len Wegwerfware 
herabgesetzt, als 

sei die Menschheit lediglich aus Gewebe, 
Knochen und Atomen zusammengesetzt. 
Und, berauscht vom humanistischen Dog-
ma, machen die Herren der Gesellschaft 
dem Volk weiß, dass dieses der bessere Weg 
sei; ein respektvoller Weg gegenüber dem 
Recht des Menschen, zu entscheiden; diese 
hochwichtigen, vielbeschworenen „Men-
schenrechte“.

Blicke jedoch etwas tiefer. Sehen wir 
irgendwelche unmenschlichen Methoden 
hinter dieser humanistischen Philosophie? 
Gibt es solche, die aufgrund dieser „auf-
geklärten“ Weltanschauung leiden? Ist es 
außerdem nicht fair, zu sagen, dass diese 
gottverleugnende Philosophie unvermeid-
lich destruktiv für die Menschen ist, die sie 
angeblich „liberalisieren“?

Erst seit dem Wiederaufleben dieses 
uralten Ungeheuers vor gar nicht so vie-
len Jahrzehnten sehen wir die wachsende 
Selbstmordrate und die schwindelerre-
genden Millionen getöteter ungeborener 
menschlicher Wesen. Diese Philosophie 
lässt eine beklagenswerte, blutige Spur 
menschlichen Massakers zurück! Aber 
was kann man auch sonst von einer Phi-
losophie erwarten, deren Wurzel Rebellion 
gegen unseren heiligen Gott ist? Indem sie 
sich von der Verankerung Gottes gerech-

ter Anordnungen losreißt, hat die Gesell-
schaft Segel gesetzt auf ein Meer, welches 
aufgrund der fleischlichen Bosheiten re-
bellischer Menschen heftig schäumt. Die 
Menschheit zerstört sich selbst, indem sie 
– den unvernünftigen Tieren gleich – in 
ihren tierischen Neigungen schwelgt.  

Und obgleich die Gesellschaft die bit-
tere Ernte der humanistischen Philosophie 
erntet und sich fragt, was sie mit all den 
Scherben und den beispiellosen sozialen 
Missständen anfangen soll, erfreuen sich 
ihre verblendeten Herren nach wie vor an 
ihrer Befreiung aus den „altmodischen mo-
ralischen Einschränkungen“ längst vergan-
gener Zeiten.

Während sie jedoch in ihrer Schande 
frohlocken, kämpfen die Massen in epi-
demischen Ausmaßen mit Leere und De-
pression. Worin, fragen sie sich, besteht der 
Sinn des Lebens? All die Genusssucht hat 
sie in den Ruin getrieben, freudlos und mit 
einem wachsenden Gefühl der Unzufrie-
denheit, indem es sogar die Jugend dazu 
bringt, des Lebens müde zu werden.

Was ist die Lösung? Die Antwort lau-
tet nicht: Indem du dein eigenes „Men-
schenrecht“ geltend machst, indem du mit 
deinem eigenen Leib und deinem eigenen 
Leben machst, wie es dir beliebt. Wir ha-
ben bereits gesehen, wohin dieser Pfad 
führt. Die Antwort ist ganz einfach, jedoch 
anderer Natur, als was die humanistischen 
Gurus hören wollen – sie ist in Gott, un-
serem Schöpfer, zu finden. Dadurch, dass 
Er unser aller Schöpfer ist, hat Er in al-
len Bereichen souveränes Recht über uns. 

Und wenn der Mensch es nur anerkennen 
und sein Herz und Willen in Seine Wege 
fügen würde, wäre es wie das Öffnen des 
Gefängnisses für diejenigen, die gebunden 
sind; der Wandel von Trauer und Schwere 
in Freude.

Die humanistische Weltanschauung 
wertet menschliches Leben ab; Gott erhebt 
und ehrt es, denn der Mensch ist in der Tat 
kostbar in Seinen Augen. So sehr, dass Er 
die unaussprechliche Gabe, Jesus Christus, 
am Kreuz gab, um uns sowohl in dieser als 
auch in der zukünftigen Welt die Befreiung 
von der Sünde und den schädlichen Be-
gierden, welche die Menschheit zerstören, 
zu gewähren. Gottes Fürsorge und Liebe 

Die humanistische 
Weltanschauung wertet 
menschliches Leben ab; 
Gott erhebt und ehrt es, 

denn der Mensch ist in der 
Tat kostbar in Seinen Augen.

für den Menschen ist grenzenlos. Kein grö-
ßerer Freund könnte je gefunden werden.

Weit entfernt davon, dass Seine Ge-
bote schwer oder lästig sind, sind sie le-
bensspendend und nehmen die Bürde 
weg, denn sie sind für den Schutz und das 
Wohlbefinden der Menschheit ausgelegt. 

Welch ein überaus großes Vorrecht, 
unser Leben in die Fürsorge und Leitung 
eines solch mächtigen und liebevollen Got-
tes zu legen; ein Freund, der uns weder auf-
geben noch verlassen wird!

Löse dich von dieser ruinierenden und 
schädlichen Philosophie humanistischer 
Vorstellungen! Komm! Schmecke und sieh, 
wie freundlich der Herr ist!  
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6          Die Evangeliums Posaune

Eine Botschaft an
DIE MÄNNER
Aus einer Botschaft von

BR. PATRICK O‘SHEA, SR.

„Ich schreibe euch, ihr Kinder, weil euch die Sünden vergeben sind um seines Namens 
willen. Ich schreibe euch, ihr Väter, weil ihr den erkannt habt, der von Anfang an 
ist. Ich schreibe euch, ihr jungen Männer, weil ihr den Bösen überwunden habt. Ich 
schreibe euch, ihr Kinder, weil ihr den Vater erkannt habt. Ich habe euch geschrieben, 
ihr Väter, weil ihr den erkannt habt, der von Anfang an ist. Ich habe euch geschrie-
ben, ihr jungen Männer, weil ihr stark seid und das Wort Gottes in euch bleibt und 
ihr den Bösen überwunden habt.“ (1Joh 2:12-14)

Ich möchte zu den Vätern und jungen Männern sprechen.
Wir befinden uns in einer Zeit, in der die Männlichkeit angegriffen 

wird. Wir werden von den Marxisten angegriffen. Im 19. Jahrhundert 
schrieb Marx über die Aufhebung der Familie. Wir werden von den Globa-
listen und den Feministen, den Politikern, Hollywood und dem Fernsehen 
angegriffen. Ihnen geht es darum, die Männlichkeit zu zerstören. Sie stre-
ben danach, die Männlichkeit eines jeden Mannes dieser Welt zu zerstören 
und sie sind dort draußen erfolgreich. Warum wollen sie die Männlichkeit 
zerstören? Weil Männer Beschützer sind, und wenn man die Beschützer der 
Gesellschaft zerstört, kann man diese Gesellschaft auf beliebige Weise ma-
nipulieren.

Heutzutage gibt es Make-up für Männer. Wir haben heute Geschlechts-
neutralität. Wir haben weibliche Kleidung für Männer. Wir haben Röhren-
jeans. Wir haben lange Haare. Wir haben Umerziehungskurse für Männer. 
Wenn in Schweden ein Kind zur Schule kommt, sagt man nicht, es sei ein 
Junge oder ein Mädchen. Man sagt, es sei geschlechtsneutral. Man kann nicht 
sagen, dass das Kind ein Junge oder ein Mädchen sei, sie können es sich später 
aussuchen. Dies geschieht auch in den Vereinigten Staaten. Und die Männer 
leiden darunter.

Männer müssen Männer sein. Die häufigste Todesursache bei jungen Män-
nern in Europa ist nicht etwa Krebs oder ein Herzinfarkt, sondern Selbstmord. Wir 
haben es mit einer echten Epidemie zu tun. Wir haben es mit etwas sehr Ernstem zu 
tun und wir können in keiner Weise zulassen, dass es uns beeinflusst.

Was macht dich zu einem Mann? Nicht die Vollendung des 18. Lebensjahres. Ich 
kenne 70-jährige Babys, sogenannte Männer. Männlichkeit ist der Ruhm eines Volkes 
und wenn du ein Mann bist, solltest du stolz darauf sein, ein Mann zu sein. Wenn du die 
Straße entlanggehst, solltest du deine Schultern zurückziehen, aufrecht gehen und sagen: 
„Ich bin ein Mann. Ich weiß, wer ich bin!“ Ich bin ein Mann und darf mich nicht unterkriegen 
lassen. Ich lasse mich nicht kaufen und werde nicht unter eine alberne Agenda fallen.



Ein Mann zu sein ist eine 
endlose Aufgabe. Ich möchte in 

meiner Männlichkeit zunehmen. Ich 
möchte nicht derselbe bleiben. Es bedarf 

einer kontinuierlichen Verbesserung.

„Siehe, ich sende euch den Propheten Elia, ehe 
der große und furchtbare Tag des Herrn kommt; und er 

wird das Herz der Väter den Kindern und das Herz der 
Kinder wieder ihren Vätern zuwenden, damit ich bei mei-

nem Kommen das Land nicht mit dem Bann schlagen muss!“ 
(Mal 3:23-24).

Eines der Zeichen einer Zeit der Wiederherstellung ist, 
wenn Propheten kommen und Vaterschaft und Männlichkeit wie-

derherstellen. Dann werden sich die Herzen der Väter den Kindern 
und die Herzen der Kinder den Väter zuwenden. Es bedarf eines 

Propheten, um einen Mann hervorzubringen. Die meisten von uns 
sind nicht in Heimen aufgewachsen, wo man wusste, was ein Mann 

ist. Und einige unter uns nehmen darin immer noch zu, wir müssen 
männlicher werden.

Ein Vater übt einen enormen Einfluss aus, entweder zum Guten 
oder zum Bösen. Wenn Gott dir ein wertvolles, kleines Kind (wertvoller 
als alle Güter dieser Welt zusammengenommen) gibt, das in diese Zeit 
hineingeboren, aber in alle Ewigkeit leben wird, hast du die Arbeit eines 
Mannes vor dir! 

Väter müssen ihren Kindern ihren Einfluss einhauchen. Du hauchst 
ihn durch ein heiliges und gerechtes Leben ein und indem du einen engen 
Wandel mit Gott führst und ein Mann Gottes bist.

Väter sind mehr als nur für den biologischen Zweck gedacht. „Ich habe 
Kinder und das ist das Ende davon.“ Es ist erst der Anfang.

Väter sind ihren Frauen treu. Deine Frau ist die beste Tasse Tee, die 
du je hattest, mit oder ohne Zucker. Bist du erst einmal verheiratet, ist 
sie deine Frau, die du lieben, pflegen und der du anhangen sollst, bis der 
Tod euch scheidet. Treue Ehemänner. Du bist Gott nur so nahe, wie du 
es deiner Frau gegenüber bist. Hast du damit Probleme, hast du auch 
Probleme mit Gott.

Du bist erst dann König deines Heimes, wenn du die Bedürfnisse 
desselben erfüllst. Du bist der letzte auf der Liste. Wenn noch Wech-
selgeld übrig bleibt, bekommst du das Wechselgeld. Deine Kinder 
und Frau bekommen die neue Kleidung und die neuen Schuhe. Du 
bist der letzte auf der Liste, weil du ein Mann bist.

Du bist erst dann ein echter Vater, wenn du dich auf deine 
Knie herablässt und mit deinen Kindern spielst; wenn du weißt, 

wie man Kinderspiele spielt und wie man in ihr Herz gelangt. 
Das ist ein Mann.

Du wirst deine kleinen Töchter tragen müssen, ansons-
ten wird jemand anders sie tragen. Trage sie und gewinne 

ihr Herz! Werde ihr Held! „Das ist mein Papa und er 
ist mein Held!“ 

Nichts ist für ein Kind lieblicher als zu hören, 
wie ihre Eltern im Gebet ihren Namen nen-

nen. Wie traurig, wenn deine Kinder das 
nie gehört haben! Für dein Kind ist dies 

eine Erfahrung, die sein Leben ver-
ändern wird. 

Fünfzig Prozent der 



Eltern ver- br in-
gen keine nennenswerte Zeit mit ihren 
Kindern. Väter, seid mit der Arbeit nicht 
so beschäftigt, dass ihr eure Kinder ver-
gesst! Verbringe dein Leben nicht mit 
der Arbeit und dann drehst du dich ei-
nes Tages um und sie sind alle erwach-
sen und du hast deinen Einfluss auf sie 
verloren, weil du zu viel mit anderen 
Dingen beschäftigt warst. Du musst dir 
Mühe geben, das Herz deines Kindes zu 
gewinnen, und das ist männliche Arbeit.

Stelle die Weichen deiner Kinder 
für Vortrefflichkeit!

Ein Vater ist nicht nur zärtlich und 
sanft, er ist auch ein Beschützer. Ich 
legte ein Gelübde ab, als meine Kinder 
jung waren und es war ein Gelübde, das 
ich hielt. Ich sagte: „Teufel, wenn du je-
mals bei meinem Haus vorbeikommst 
und versuchst, meine kleinen Kinder zu 
verletzen, werde ich mich mit größerem 
Zorn erheben, als du je von mir erlebt 
hast!“ Wir müssen etwas in uns haben, 
das beschützender ist als eine Bärin über 

ihr Junges. Der Teufel 
muss wissen, dass er 
einen saftigen Preis 
zu zahlen haben 
wird, wenn er sich 
mit deinen Kindern 
anlegt. Und, Män-

ner, wir haben diese 
Macht! Mit Gott sind 

wir mächtig. Wir fallen 
einfach auf unsere Knie 

und flehen den Himmel he-
rab. Sei dreist! Stelle sicher, dass 

der Teufel weiß, wer du bist.
Die meisten Männer heutzutage 

lutschen immer noch am Daumen. Du 
auch? Wir brauchen echte Männer in 
unserer Zeit.

Wir brauchen Männer, die wissen, 
wie man die Arbeit eines Tages verrich-
tet. Es gibt Tage, an denen du erschöpft 
zu Bett gehen solltest, wo du weißt, dass 
du hart gearbeitet hast.

„Und ich suchte unter ihnen einen 
Mann, der die Mauer zumauern und vor 
mir in den Riss treten könnte für das Land, 
damit es nicht zugrunde gehe; aber ich fand 
keinen.“ (Hes 22:30).

Wenn es damals schon schwer war, 
einen Mann zu finden, wie viel schwie-
riger ist es dann heute, einen zu finden? 
Was nimmst du dir zum Vorbild, um dir 
ein Bild von einem Mann zu machen? 
Sieh zu, dass du es dir von den richtigen 
Männern machst! Wer ist ein Mann?

Ein Mann ist jemand, der, wenn er 
etwas zu seinem Schaden geschworen 
hat, es dennoch hält. Wenn ein Mann 
etwas sagt, wird er es tun, ob es ihm auf 

lange Sicht nützt oder nicht, weil 
er sein Wort dafür gegeben hat. 
Ein Mann hält sein Wort.

Ein Mann wird die kleinen 
Dinge richtig machen, damit er 
die großen Dinge richtig ma-
chen kann. Wenn jemand zu dir 
kommt und über jemand anderes 
spricht oder wenn du hinter sei-
nem Rücken über jemand anderes 
sprichst, weist dies keinen Mut 
auf. Hast du keinen Mut, jeman-
dem von Angesicht zu Angesicht 
gegenüberzustehen, so halte dei-
nen Mund! Es ist nicht männlich. 
Es ist nicht männlich, derjenige 
zu sein, der solche Gespräche 
führt oder denselben zuhört. Du 

bist ein Tor, wenn du denselben lauscht. 
Wenn sie über diese Person reden kön-
nen, werden sie eines Tages über dich 
reden. Das ist nicht männlich. Hast du 
etwas gegen einen Bruder, so gehe zu 
ihm! Schaue ihm direkt in die Augen 
und bring die Dinge in Ordnung!

Lästern, tuscheln, hinter dem Rü-
cken reden ist nicht männlich und ge-
hört nicht in die Gemeinde Gottes. Das 
hast du in der Welt gelernt. Du hast das 
nicht von der Heiligen Schrift oder den 
Predigern gelernt. Renn nicht los, sobald 
du eine Seite der Geschichte gehört hast! 
Du rennst los, bändigst deine Zunge 
nicht, bis alles ein Durcheinander ist und 
alles zurück zu dir führt. Es verursacht 
Spaltung, Streit und Neid. Und dann 
sagst du, du seist ein Mann? Du solltest 
dir eine rosa Fliege und ein rosa Hemd 
besorgen. Männer machen das nicht!

Männer misshandeln ihre Frauen 
nicht. Du sprichst nicht einfach irgend-
wie mit einer Frau. „Nun, ich bin der 
Mann im Haus. Sieh mich an!“ Du bist 
ein Feigling.

Kleine Jungs, verletzt Tiere nicht 
spaßeshalber!

Einige von euch werden nichts tun, 
weil ihr Angst habt, zu versagen. Das 
machen Weichlinge. Wenn du ein Mann 
bist, wirst du manchmal einen Schritt 
wagen und dabei versagen, aber du hast 
dein Bestes gegeben und getan, was du 
konntest und hast daraus gelernt. Jetzt 
machst du weiter, lernst aus der Erfah-
rung und bist weiser. So verhält sich ein 
Mann.

Ergreife Besitz von deiner Männ-
lichkeit! Der Teufel möchte dich ver-
unsichern und niederdrücken. Was? Ich 
bin ein Mann! Ich muss weitermachen. 
Ich messe einen Mann nicht daran, ob 
er niedergeschmettert wird, sondern wie 
er reagiert, wenn er wieder aufsteht. Steh 
wieder auf, und sei bereit, die Sache er-
neut anzupacken.

Manche unter euch verstecken sich 
hinter ihrer Persönlichkeit. Du sagst, 
deine Persönlichkeit ließe dich einige 
Dinge nicht tun. Du musst dich über 
deine Persönlichkeit hinwegsetzen. 
„Weißt du denn nicht, dass ich still bin?“ 
„Weißt du nicht, dass ich nicht gerne vor 
Menschenmengen spreche?“ „Weißt du 
nicht, dass ich schüchtern bin?“

Deine Persönlichkeit muss zurück-

8  |  DIE EVANGELIUMS POSAUNE

In den letzten vier Jahrzehnten hat sich 
die Vaterlosigkeit zu einem unserer 
größten sozialen Probleme entwickelt. 
Wir wissen, dass Kinder, die ohne 
Väter aufwachsen, dauerhafte Schäden 
erleiden können. Bei ihnen ist die 
Wahrscheinlichkeit größer, dass sie in 
Armut enden oder die Schule frühzeitig 
abbrechen, drogenabhängig werden, 
ein uneheliches Kind haben oder im 
Gefängnis landen. Vaterlosigkeit stellt 
nicht die einzige Ursache hierfür dar, 
jedoch muss unser Volk erkennen, dass 
sie ein wichtiger Faktor ist. 

– Präsident George W. Bush, Juni 2001



Die Einbeziehung des Vaters übt 
einen einzigartigen Einfluss auf die 
Entwicklung von Kindern aus; sie 
schließt die kognitive Entwicklung, 
Erfolg, Fertigkeiten im Bereich der 
Mathematik und des Lesens sowie 
Verhaltensprobleme ein. Die Tatsache, 
dass dies von Vorteil ist, sollte bei 
denjenigen, die diese Ressourcen nicht 
haben, Bedenken erwecken. 

� – W. Jean Yeung, Soziologe
� Universität von Pennsylvania

treten. Sage: „Ich bin ein Mann!“ Du 
bist nicht deiner Persönlichkeit unter-
worfen, sondern deine Persönlichkeit dir. 
Hör auf, solche Ausreden zu verwenden! 
„Nun, ich passe nicht rein.“ Straffe dei-
ne Schultern und dränge dich hinein! 
Drück dich einfach hinein! Du bist 
ein Mann. „Aber niemand mag mich.“ 
Straffe deine Schultern und tritt ein, weil 
du ein Mann bist!

Ein Mann ist konsequent. Du musst 
Dinge tun, ob du danach fühlst oder 
nicht.

An die jungen Männer: Seid kein 
„Eintagswunder“! Seid nicht an einem 
Tag so prächtig wie ein [Silvester-] Feu-
erwerk und im nächsten Augenblick 
wissen wir nicht, wohin ihr verschwun-
den seid. Als Mann wirst du graben, 
graben und nochmal graben und mehr 
und mehr und mehr bekommen. Ob du 
nun gewinnst oder verlierst, du hast 24 
Stunden Zeit, um darüber stolz zu sein 
oder darüber schlecht zu fühlen, aber 
dann beginnt wieder ein neuer Tag und 
du musst weitergehen.

Viele Freundinnen zu haben ist 
nicht männlich. Es ist weibisch. Porno-
grafie anzusehen ist nicht männlich. Es 
ist respektlos gegenüber dir selber und 
gegenüber anderen. Alkohol und Dro-
gen sind nichts für Männer, weil du da-
mit versuchst, vor dir selbst zu fliehen. 
Einen Groll zu hegen ist nicht männlich.

Gäbe es auf Erden mehr Männer, 
gäbe es keine Abtreibung. Männer soll-
ten diejenigen schützen, die schwächer 
sind als sie und sich nicht selbst vertei-
digen können. Welcher Mann würde für 
eine Abtreibung stimmen?

Du wirst einen Mann erkennen, 
wenn du ihm begegnest.

Wenn du über deinen Vater oder 
deine Mutter schlecht sprichst, ist das 
nicht männlich. Es ist egal, wie dein 
Vater und deine Mutter dich behandelt 
haben, was sie getan haben oder wie 
schlecht sie sind. Danke Gott für deinen 
Vater und deine Mutter, ob sie bekehrt 
waren oder nicht! Wenn du deinen Va-
ter oder deine Mutter nicht respektierst, 
wirst du niemanden respektieren. Gott 
weiß, was du brauchst und Er hat dich 
dort hingestellt, wo Er dich haben wollte.

Ein junger Mann, der Ältere nicht 
respektiert, ist wertlos. Erhebe dich vor 
einem grauen Haupt! Ehre die Person 

eines Alten und fürchte Gott, 
denn Er ist der Herr! Das sagt 
die Heilige Schrift (3 Mo 19:32). 
Wenn du diejenigen, die älter sind 
als du, nicht ehrst, wirst du Gott 
nicht ehren. Erhebe dich von dei-
nem Platz, wenn sie vorbeigehen! 
Hilf ihnen!

Wir stehen in Gefahr, vom 
Herrn nicht dabei erfunden zu 
werden, männlichen Angelegen-
heiten nachzugehen. Wir können 
unseren Pflichten als Mann ge-
genüber nicht gleichgültig blei-
ben. Hart daran zu arbeiten, ein 
Mann zu sein, ist eine lebenslange 
Pflicht.

Junge Männer, ihr müsst 
von Gott beseelt sein! Ihr seid so 
geistlich wie ihr sein wollt. Die 
männlichste Aufgabe dieser Zeit 
ist es, Gott in sich zu haben. Ihr 
solltet nicht zur Geistlichkeit 
angetrieben werden müssen. Es 
ist besser, hoch zu schießen und 
das Ziel zu verfehlen, als tief zu schie-
ßen und zu treffen. Du musst dich selbst 
antreiben. Du musst wissen, wie man 
ein Andachtsleben führt und Feuer vom 
Himmel herabbetet. Schüre dich selbst 
an! Wir brauchen dringend junge Män-
ner, die wissen, wie man das Feuer her-
unterholt. Verlieren wir tiefe Geistlich-
keit, haben wir alles verloren. Strenge 
dich mit jeder Faser deines Daseins an!

Wir leben in einer Zeit, in der jeder 
verhätschelt wird und sich gehen lässt. 
Wir brauchen heutzutage geistliche 
junge Männer, die ihr Fleisch nicht ver-
zärteln. Packe dich am Kra-
gen und sprich: „So 
kannst du nicht 
länger wei-
t e r m a -
chen! 
D u 

bist ein Mann.“
Die Menschen ärgerten sich über 

die einfache Wahrheit, die Jesus verkün-
digte, weil sie nicht bereit waren, dem 
selbstzerstörerischen Element, nämlich 
sich selbst zu schonen, abzusterben. Es 
gibt nichts männlicheres, als sich selbst 
zu ergreifen und zu sagen: „Dieses Ver-
haltensmuster wird ein Ende haben, 
koste es, was es wolle.“

Seid Männer von tiefer Geistlich-
keit und Gottesfurcht! Ich möchte, dass 
ihr mich herausfordert!

Männlichkeit ist ein kontinuierli-
ches Wachstum.  

Recherche belegt es eindeutig … 
der einzige Mensch, der am besten 
in der Lage ist, die antisoziale 
Aggression eines Jungen zu zügeln, 
ist sein biologischer Vater. 

� – Shawn Johnston
� Gerichts-Psychologe



Kein Preis zu hoch

Im Geschäftsleben ist es wich-
tig, das Verhältnis des mögli-
chen Preises mit der Nachfra-
ge des genannten Produktes 
zu verstehen. Wir stellen fest, 
dass Menschen bereit sind, den 

geforderten Preis zu bezahlen, vorausge-
setzt, dass sie die Notwendigkeit für das 
Produkt spüren. Je höher die Wahrneh-
mung des Bedarfs ist, desto höher ist der 
Preis, den man zu zahlen bereit ist. Des-
wegen werden Unternehmen versuchen, 
Werbung so zu gestalten, dass der Bedarf 
des Produktes in die Gesinnung des Ver-
brauchers eingedrillt wird. Sie wissen, 
dass sobald der Verbraucher sich seines 
Bedürfnisses bewusst wird, er bereit sein 
wird, den geforderten Preis zu zahlen, 
um dem Mangel vorzubeugen. Wenn der 
Verbraucher das Bedürfnis jedoch nicht 
sieht, wird er sich höchstwahrscheinlich 
weigern, das Geld auszugeben. Je weniger 
ein Verbraucher die Notwendigkeit für 
ein Produkt spürt, desto weniger wird er 
zu zahlen bereit sein; manchmal wird er 
das Produkt sogar ablehnen, selbst wenn 
es zu einem reduzierten Preis angebo-
ten wird. Sehr ähnlich verhält es sich im 
Geistlichen. 

Eine gewisse Frau kam eines Tages 
zu Jesus, als Er mit einem Pharisäer zu 

Tische saß. Sie trat ein, ungebeten, mit 
einem Alabasterfläschchen voll Salböl. 
Während sie weinte, fielen ihre heißen 
Tränen auf Jesu Füße und sie trockne-
te sie mit ihrem Haar. Dann salbte sie 
Seine Füße gefühlsvoll mit dem Duftöl. 
Ihre Tränen waren Tränen der Scham, 
der Reue…der völligen Kapitulation. 
Sie verwarf jegliche Formalität und di-
plomatische Etikette. Die Meinungen 
der Menschen ließen sie ungerührt. Ihre 
einzige Besorgnis lag in der Feststellung, 
dass sie dringend Vergebung brauchte. 
Sie wusste, dass sie um jeden Preis zu Je-
sus kommen musste, und Ihm ihre Trä-
nen zu geben, um alles aufzugeben und 
Ihm ihre ganze Zuneigung zu widmen. 

Als Jesus merkte, dass der Pharisäer 
an ihr etwas auszusetzen hatte, sagte Je-
sus ihm: „Ihre vielen Sünden sind vergeben 
worden, darum hat sie viel Liebe erwiesen; 
wem aber wenig vergeben wird, der liebt 
wenig.“ Jesus sagte nicht, dass manche 
nur wenig Vergebung brauchen und des-
wegen nur wenig lieben werden. Aber die 
Kernaussage war, dass wir Ihn in demsel-
ben Maße lieben werden, wie wir unsere 
Notwendigkeit an Vergebung erkannt 
haben. Lauwarme Liebe Gott gegenüber 
offenbart einen Mangel an Verständnis 
für unseren dringenden Bedarf des Blu-

Diejenigen, die nicht 
bereit sind, alles beiseite 

zu schieben – alles zu 
bezahlen, egal, wie hoch die 

Kosten sein mögen – sind 
diejenigen, die weder die 
Tiefe ihrer Sünde erkannt 

noch das gnädige Angebot 
des Erlösers ergriffen haben. 

tes von Golgatha. Diejenigen, die nicht 
bereit sind, alles beiseite zu schieben – al-
les zu bezahlen, egal, wie hoch die Kosten 
sein mögen – sind diejenigen, die weder 
die Tiefe ihrer Sünde erkannt noch das 
gnädige Angebot des Erlösers ergriffen 
haben. 

Eine der schwersten Aufgaben, die 
ein Prediger zu meistern hat, ist sicher-
lich, blinden Menschen ihr dringendes 
Bedürfnis des teuren Blutes Jesu Christi 
klarzumachen. Es ist eine Aufgabe, die 
nur von einer von Gott berufenen Pre-
digerschaft, die voll des Heiligen Geistes 
und der Kraft ist, erreicht werden kann, 
einer Predigerschaft, die sich nicht scheut, 
jede Sünde aufzudecken. Ist dies aber er-
reicht, wird die sündige Seele bereit sein, 
jeden Preis zu bezahlen, damit Sein Blut 
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die Seele berührt. Und sobald ihr verge-
ben wurde, wird diese Seele viel lieben, 
denn sie ist sich der Tiefe der Sünde, die 
das Blut hinwegwusch, bewusst. 

Jesus erzählte von einem Mann, der 
auf seiner Suche nach schönen Perlen 
eine kostbare fand. Um sie zu erwerben, 
ging er und verkaufte alles, was er hatte, 
für diese eine Perle. Er hatte nicht den 
Eindruck, als ob er bei diesem Geschäft 
viel verlor. Er verkaufe alles, weil ihm be-
wusst war, dass diese eine Perle wertvoller 
war, als all seine vorigen Besitztümer. 

Jeder, der geboren wurde, sucht nach 
einer schönen Perle. Wir sehnen uns alle 
nach wahrer Zufriedenheit. Wir streben 
nach anhaltender Freude und wir suchen 
nach wahrer Liebe. Sind wir bereit, viel 
für das zu opfern, wovon wir den Ein-
druck haben, dass es uns unsere schöne 
Perle gewähren wird?

Nur Wenige finden die kostbare 
Perle, die wertvoller ist als alles, was wir 
besitzen. Der Feind unserer Seelen ver-
sucht alles, um uns in unserer Suche nach 
der Perle abzulenken. Satan ist sehr be-
müht, den Standort der einen Perle, die 
wir brauchen, zu verbergen. Doch lauter, 
umso lauter ertönt der Schall der Posau-
ne, der allen Suchenden den Ort der kost-
baren Perle verkündet! In der Gemeinde 
Gottes kann man wahre Erlösung finden, 
Befreiung von jeder Knechtschaft der 
Sünde und bleibende Zufriedenheit und 

Freude! Alle, die eine gefälschte Perle 
gekauft haben, verbleiben mit leeren Ta-
schen und großer Enttäuschung.

Paulus sagte: „Aber was mir Gewinn 
war, das habe ich um des Christus willen 
für Schaden geachtet; ja, wahrlich, ich achte 
alles für Schaden gegenüber der alles über-
treffenden Erkenntnis Christi Jesu, meines 
Herrn, um dessentwillen ich alles eingebüßt 
habe; und ich achte alles für Dreck, damit 
ich Christus gewinne.“ Heutzutage jedoch 
belegt das Leben der meisten Menschen 
in trauriger Weise, dass sie die göttli-
chen Dinge für Dreck achten, damit sie 
die Welt, ihren Prunk und ihre Darbie-
tung gewinnen. Es ist kein Opfer, Dreck 
aufzugeben. Der Grund, warum es den 
Menschenmengen schwerfällt, alles auf-
zugeben, um Christus zu gewinnen, ist, 
weil sie nicht merken, dass sie an dem 
Dreck hängen. 

Doch, Ehre sei Gott, der Herr 
hat eine mächtige Predigerschaft 
ins Leben gerufen, die im Stan-
de ist, alles so zu offenbaren, wie 
es ist! Babylon wird vollständig 
aufgedeckt! All ihr Aufputz 
und ihre gestohlenen Güter 
werden geplündert, und sie 
bleibt als entblößtes, ödes 
und monsterhaftes Wesen 
zurück. Indem sie offenbart wird, 
indem all ihre Schönheit geplün-
dert wird, werden die Menschen-

mengen anfangen zu erkennen, dass sie 
ihre Mittel, ihre Zuneigung, ja, sogar ihr 
Leben einem abscheulichen Wesen ge-
weiht haben, welches sie desillusioniert, 
leer und freudlos zurücklässt. Dann, und 
nur dann, werden die Menschen mit 
Paulus ausrufen: „Aber was mir Gewinn 
war, das habe ich um des Christus willen für 
Schaden geachtet.“

Deshalb sagen wir: Apostel und 
Propheten, predigt weiter! Gießt die 
flammenden Gerichte Gottes aus! Of-
fenbart jeden Aspekt und jedes Merkmal 
des achten Tieres! Deckt jede Sünde auf ! 
Helft uns, unser dringendes Bedürfnis 
des reinigenden Blutes Christi zu erken-
nen! Und wenn wir es verstehen, wird 
uns kein Preis zu hoch sein! Auch wir 
werden alles verkaufen, um die Perle zu 
erwerben. Auch wir werden viel lieben, 
denn wir werden verstehen, wie viel uns 

vergeben wurde!      
– Schw. Edel Neufeld 

Eine der schwersten Aufgaben, die ein Prediger zu meistern hat, ist sicherlich, blinden 
Menschen ihr dringendes Bedürfnis des teuren Blutes Jesu Christi klarzumachen.

Der Christ befindet sich in einem schlechten Geisteszustand, 
der sich aufgrund von Beachtung vergänglicher Sorgen, durch 

leichtfertige Unterhaltung oder durch Ausgelassenheit und 
Nichtigkeit oder durch das Lesen eines unangemessenen 

Buches oder durch übermäßiges Essen und Trinken oder durch 
nächtliche Stunden unter den Leichtfertigen und Eitlen in 

einen Zustand versetzt, in dem er nicht mit den gebührlichen 
Gefühlen ins Gebet gehen kann. Der Seele wird Böses angetan, 

wenn sie nicht für die Kommunikation mit Gott zu jeder Zeit 
vorbereitet ist, und wenn sie nicht Vergnügen daran hat, sich 

Seinem heiligen Thron zu nähern.    — Albert Barnes



Christentum ist nicht etwas 

Gezähmtes. Lass dich von 

den Nachahmungen der 

Menschen nicht täuschen. 

Echtes Christentum ist ein 

befreiter Löwe.             
		      —Susan Mutch
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